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1.	 Allgemeines

1.1	 Über diese Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung ermöglicht den sicheren und effizienten Betrieb 
des Geräts. Der Anwender muss die Betriebsanleitung vor Beginn aller 
Arbeiten sorgfältig gelesen und verstanden haben.

Grundvoraussetzung für sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller  
Sicherheitshinweise (s. Kap. 2, S. 2). Zusätzlich zu den Sicherheits- und 
Warnhinweisen in dieser Betriebsanleitung gelten die örtlichen Unfallver-
hütungsvorschriften und die nationalen Arbeitsschutzbestimmungen.

Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil des Geräts. Sie muss in unmittel-
barer Nähe des Geräts für den Anwender jederzeit zugänglich aufbe-
wahrt werden.

Diese Betriebsanleitung können Sie von der KNAUER Webseite herunter-
laden: www.knauer.net/bibliothek

1.2	 Warnhinweise
Mögliche Gefahren, die von einem Gerät ausgehen können, werden in 
Personen- oder Sachschäden unterschieden.

   
Symbol Bedeutung

GEFAHR (rot) weist auf hohen Risikograd der 
Gefährdung hin. Führt bei Nichtbeachtung zu 
schweren Verletzungen oder zum Tod.

WARNUNG (orange) weist auf mittleren Risikograd 
der Gefährdung hin. Kann bei Nichtbeachtung zu 
schweren Verletzungen oder zum Tod führen.

VORSICHT (gelb) weist auf niedrigen Risikograd 
der Gefährdung hin. Kann bei Nichtbeachtung zu 
leichten oder mittleren Verletzungen führen.

ACHTUNG (blau) weist auf mögliche Sachschäden 
hin, die nicht mit Verletzungen zusammenhängen.

1.3	 Weitere typografische Konventionen
	� Allgemeine Gleichbehandlung: Bei der Beschreibung von Personen 
verwendet dieses Dokument die nach der Grammatik männliche Form, 
um den Text leicht lesbar zu halten. Die Form hat einen neutralen Sinn 
und spricht Personen jedweden Geschlechts in gleicher Weise an.

	� Hinweise: Besondere Informationen sind mit dem vorangestellten 
Wort „Hinweis“ sowie einem Infosymbol gekennzeichnet:

Hinweis:  Dies ist ein Beispiel.

http://www.knauer.net/bibliothek
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1.4	 Rechtliche Hinweise

1.4.1	 Haftungsbeschränkung

Der Hersteller ist für folgende Punkte nicht haftbar:

	� Nichtbeachtung dieser Anleitung
	� Nichtbeachtung der nötigen Sicherheitsvorkehrungen
	� Nichtbestimmungsgemäße Verwendung
	� Bedienung des Gerätes durch unqualifiziertes Personal  
(s. Kap. 2.2, S. 3)

	� Verwendung von nicht zugelassenen Ersatzteilen
	� Technische Veränderungen durch den Anwender wie Öffnen des Ge-
räts und eigenmächtige Umbauten

	� Verstöße gegen die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB)

1.4.2	 Transportschäden

Die Verpackung unserer Geräte stellt einen bestmöglichen Schutz vor 
Transportschäden sicher. Prüfen Sie die Verpackung dennoch auf Trans-
portschäden. Im Fall einer Beschädigung informieren Sie die Technische 
Kundenbetreuung des Lieferanten innerhalb von drei Werktagen und 
den Spediteur.

1.4.3	 Gewährleistungsbedingungen

Zum Thema Gewährleistung informieren Sie sich bitte über unsere AGBs 
auf der Website: www.knauer.net/de/agb

1.4.4	 Konformitätserklärung

Die Konformitätserklärung liegt als separates Dokument dem Produkt bei 
und ist online erhältlich unter:  
www.knauer.net/de/Support/Declarations-of-conformity

2.	 Grundlegende Sicherheitshinweise
Das Gerät wurde so entwickelt und konstruiert, dass Gefährdungen durch 
die bestimmungsgemäße Verwendung weitgehend ausgeschlossen sind. 
Dennoch sind die folgenden Sicherheitshinweise zu beachten, um Rest-
gefährdungen auszuschließen. 

2.1	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das Gerät ausschließlich in Bereichen der bestimmungsgemäßen Ver-
wendung einsetzen. Andernfalls können die Schutz- und Sicherheitsein-
richtungen des Geräts versagen.

2.1.1	 Einsatzbereiche

Das Gerät ist zum Einsatz für chromatografische Anwendungen im Labor 
vorgesehen.

http://www.knauer.net/de/agb
http://www.knauer.net/de/Support/Declarations-of-conformity
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2.1.2	 Vorhersehbare Fehlanwendungen

Unterlassen Sie die Verwendung des Geräts für folgende Zwecke bzw. 
Bedingungen:

	� Medizinische Zwecke. Das Gerät ist nicht als Medizinprodukt 
zugelassen.  

	� Betrieb außerhalb eines Labor- bzw. Messraums. Anderenfalls kann 
der Hersteller die Funktionalität und die Sicherheit des Geräts nicht 
gewährleisten.

	� Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen ohne besonderen und zu-
sätzlichen Explosionsschutz. Kontaktieren Sie die Technische  Kunden-
betreuung für weitere Informationen.

2.2	 Qualifikation des Anwenders
Der Anwender ist für den Umgang mit dem Gerät qualifiziert, wenn alle 
folgenden Punkte zutreffen:

	� Er besitzt mindestens Grundlagenkenntnisse in der Flüssigchromato- 
grafie. 

	� Er hat Kenntnisse über die Eigenschaften der eingesetzten Lösungs-
mittel und deren gesundheitlichen Risiken.

	� Er ist für die speziellen Aufgabenbereiche und Tätigkeiten im Labor 
ausgebildet und kennt die relevanten Normen und Bestimmungen. 

	� Er kann aufgrund seiner fachlichen Ausbildung und Erfahrung alle in 
der Betriebsanleitung beschriebenen Arbeiten verstehen und an dem 
Gerät ausführen und mögliche Gefahren selbständig erkennen und 
vermeiden.

	� Seine Reaktionsfähigkeit ist nicht durch den Konsum von Drogen, Al-
kohol oder Medikamenten beeinträchtigt.

	� Teilnahme an der Installation eines Geräts oder einer Schulung durch 
die Firma KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma.

Sollte der Anwender diese Qualifikationen nicht erfüllen, muss er seinen 
Vorgesetzten informieren.

2.3	 Verantwortung des Betreibers
Betreiber ist jede Person, die das Gerät selbst betreibt oder einem Dritten 
zur Anwendung überlässt und während des Betriebs die rechtliche Pro-
duktverantwortung für den Schutz des Anwenders oder Dritter trägt.

Im Folgenden sind die Pflichten des Betreibers aufgelistet:

	� Die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen kennen und umsetzen
	� In einer Gefährdungsbeurteilung Gefahren ermitteln, die sich durch 
die Arbeitsbedingungen am Einsatzort ergeben

	� Betriebsanweisungen für den Betrieb des Gerätes erstellen
	� Regelmäßig prüfen, ob die Betriebsanweisungen dem aktuellen Stand 
der Regelwerke entsprechen

	� Die Zuständigkeiten für Installation, Bedienung, Störungsbeseitigung, 
Wartung und Reinigung eindeutig regeln und festlegen

	� Dafür sorgen, das alle Mitarbeiter, die mit dem Gerät arbeiten, diese 
Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben
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	� Die Mitarbeiter, die mit dem Gerät arbeiten, in regelmäßigen Abstän-
den schulen und über die Gefahren informieren

	� Den Mitarbeitern, die mit dem Gerät arbeiten, die erforderliche 
Schutzausrüstung bereitstellen (siehe Kap. 2.4 auf Seite 4)

2.4	 Persönliche Schutzausrüstung
Bei allen Arbeiten an dem Gerät sind die im Labor notwendigen Schutz- 
maßnahmen zu beachten und folgende Schutzkleidung zu tragen:

	� Schutzbrille mit zusätzlichem Seitenschutz
	� Arbeitsschutzhandschuhe gemäß den herrschenden Umgebungsbe-
dingungen und verwendeten Lösungsmitteln (z.B. Hitze, Kälte, Schutz 
gegen Chemikalien)

	� Laborkittel
	� Personalisierte Schutzausrüstung, die im Einsatzlabor festgelegt ist

2.5	 Sicherheitseinrichtungen am Gerät

	� Netzschalter: Geräte der AZURA® L Reihe können jederzeit am Netz-
schalter (Kippschalter an der Rückseite des Gehäuses) ausgeschaltet 
werden, es treten dadurch keine Beschädigungen am Gerät auf. Um 
Geräte der AZURA® S Reihe auszuschalten, ziehen Sie den Stecker aus 
der Stromversorgungsbuchse.

	� Frontabdeckung als Spritzschutz für den Anwender
	� Leckagewanne: Geräte der AZURA® L Reihe besitzen eine Leckage-
wanne auf der Frontseite. Die Leckagewanne sammelt auslaufende 
Lösungsmittel und schützt die Bauteile vor möglichen Schäden durch 
Flüssigkeitsaustritt.

	� Bei den Detektoren AZURA® DAD 2.1L, DAD 6.1L und MWD 2.1L geht 
die Lampe automatisch aus, wenn die Klappe geöffnet wird.

2.6	 Arbeiten mit Lösungsmitteln

2.6.1	 Allgemeine Voraussetzungen

	� Der Anwender ist für den Einsatz der Lösungsmittel geschult.
	� Beachten Sie, dass organische Lösungsmittel ab einer bestimmten 
Konzentration toxisch sind. Für den Umgang mit gesundheitsgefähr-
denden Lösungsmitteln siehe Kap. 2.6.2.

	� Mobile Phasen und Proben können flüchtige oder brennbare Lösungs-
mittel enthalten. Vermeiden Sie die Anhäufung dieser Stoffe. Achten 
Sie auf eine gute Belüftung des Aufstellungsortes. Vermeiden Sie offe-
ne Flammen und Funken. Betreiben Sie das Gerät nicht in Gegenwart 
von brennbaren Gasen oder Dämpfen.

	� Ausschließlich Lösungsmittel verwenden, die sich unter den gegebe-
nen Bedingungen nicht selbst entzünden können. Dies gilt vor Allem 
für den Einsatz eines Thermostats, bei dem Flüssigkeiten auf die heiße 
Oberflächen im Innenraum gelangen könnte.

	� Bestimmte Chemikalien können Kapillaren aus PEEK quellen oder plat-
zen lassen. Bitte informieren Sie sich vor dem Einsatz über Fachliteratur 
zum Thema chemische Beständigkeit von PEEK.
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2.6.2	 Kontamination durch gesundheitsgefährdende 
Lösungsmittel

	� Die Kontamination eines Gerätes mit toxischen, infektiösen oder radio-
aktiven Lösungsmitteln ist eine Gefahr für alle beteiligten Personen 
sowohl in Betrieb, bei der Reparatur, beim Verkauf als auch bei der 
Entsorgung.

	� Alle kontaminierten Geräte müssen von einer Fachfirma oder selbstän-
dig fachgerecht dekontaminiert werden, bevor diese wieder in Betrieb 
genommen, zur Reparatur, zum Verkauf oder in die Entsorgung gege-
ben werden (siehe Kap. 2.9 auf Seite 6).

2.6.3	 Vermeidung von Leckagen

Es besteht die Gefahr eines Stromschlags, falls Lösungsmittel oder ande-
re Flüssigkeiten durch eine Leckage in das Innere des Geräts gelangen. 
Durch folgende Maßnahmen können Sie eine Leckage vermeiden:

	� Dichtigkeit: Regelmäßig per Sichtkontrolle das Gerät bzw. System auf 
Undichtigkeiten prüfen.

	� Flaschenwanne: Die Verwendung einer Flaschenwanne verhin-
dert, dass Flüssigkeiten aus den Flaschen in das Innere des Geräts 
gelangen.

	� Flüssigkeitsleitungen: Bei der Verlegung von Kapillaren und Schläu-
chen sicherstellen, dass beim Auftreten von Lecks austretende Flüssig-
keiten nicht in darunter angeordnete Geräte eindringen können.

	� Im Falle einer Leckage: System ausschalten. Erst wieder in Betrieb 
nehmen, wenn die Ursache der Leckage behoben wurde (siehe Kap. 9 
auf Seite 28).

2.7	 Spezielle Umgebungen

2.7.1	 Erdbebengefährdete Gebiete

In erdbebengefährdeten Gebieten sollten nicht mehr als 3 Geräte über-
einander gestapelt werden. Anderenfalls droht Verletzungsgefahr durch 
herabfallende Geräte oder lose Teile.

2.7.2	 Explosionsgefährdete Bereiche

Das Gerät darf ohne besonderen und zusätzlichen Explosionsschutz nicht 
in explosionsgefährdeten Bereichen betrieben werden. Weitere Informa- 
tionen erhalten Sie von der Technischen Kundenbetreuung von KNAUER.

2.7.3	 Kühlraum

Hinweis:  Bei Betrieb des AZURA® CT 2.1 in einem Kühlraum sind Abwei-
chungen von den Spezifikationen der Heiz-/Kühlrate, Temperaturgenau-
igkeit und Temperaturstabilität möglich (s. Kap. 11, S. 32).



6 Grundlegende Sicherheitshinweise

AZURA® Säulenthermostat CT 2.1 Betriebsanleitung, V6811

Der Betrieb des Geräts im Kühlraum ist möglich. Um Kondenswasserbil-
dung zu vermeiden, auf folgende Hinweise achten:

	� Das ausgeschaltete Gerät mindestens 3 Stunden vor Inbetriebnahme 
im Kühlraum akklimatisieren.

	� Das Gerät sollte nach Inbetriebnahme eingeschaltet bleiben.
	� Temperaturschwankungen vermeiden.

2.7.4	 Nassraum

Das Gerät darf nicht in Nassräumen betrieben werden.

2.8	 Wartung, Pflege und Reparatur

	� Stromschlag vermeiden: Vor allen Wartungs- und Pflegearbeiten das 
Gerät von der Stromversorgung nehmen.

	� Werkzeuge: Verwenden Sie ausschließlich Werkzeuge, die vom Her-
steller empfohlen oder vorgeschrieben sind.

	� Ersatzteile und Zubehör: Verwenden Sie ausschließlich Ersatzteile und 
Zubehör von KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma.

	� Verschraubungen aus PEEK: Nur für einen einzelnen Port verwenden 
oder grundsätzlich neue PEEK-Verschraubungen einsetzen, um Totvo-
lumina oder nicht exakt passende Verbindungen zu vermeiden.

	� Säulenpflege: Hinweise von KNAUER oder anderer Hersteller zur Säu-
lenpflege beachten (siehe www.knauer.net/columncare)

	� Gebrauchte Kapillaren: Keine gebrauchten Kapillaren an anderer Stel-
le im System einsetzen um Totvolumina, nicht exakt passende Verbin-
dungen und Verschleppung von Verunreinigungen zu vermeiden. 

	� Schutzeinrichtungen: Nur ein Mitarbeiter der Technischen Kundenbe-
treuung von KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma darf 
das Gerät öffnen (siehe Kap. 1.4.1 auf Seite 2) .

	� Weitere Hinweise sind auf der KNAUER Webseite zu finden:  
www.knauer.net/hplc-troubleshooting.

2.9	 Servicebegleitschein und 
Unbedenklichkeitserklärung

Geräte, die KNAUER ohne das Dokument „Servicebegleitschein und Un-
bedenklichkeitserklärung“ erreichen, werden nicht repariert. Wenn Sie 
ein Gerät an KNAUER zurückschicken, müssen Sie das ausgefüllte Doku-
ment beilegen: www.knauer.net/servicebegleitschein.

https://www.knauer.net/Dokumente/columns/lc_columns/guides/g_e_co_knauer_hplc_column_care_and_use.pdf
http://www.knauer.net/hplc-troubleshooting 
http://www.knauer.net/servicebegleitschein
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3.	 Produktinformation

3.1	 Allgemein
Der AZURA® Säulenthermostat CT 2.1 kann in folgenden Konfigurationen 
verwendet werden:

	� bis zu 8 Säulen der Dimension 125 mm x 4.6 mm ID mit Vorsäule 
	� bis zu 4 Säulen der Dimension 300 x 4.6 mm ID 
	� 1 Säule der Dimension 300 mm x 16 mm ID. 

Hierfür kann eine konstante Temperatur zwischen 5–85°C gewählt 
werden. 

3.1.1	 Optionales Zubehör

Als weiteres Zubehör ist folgender Artikel erhältlich:

	� Element zur Eluenten-Vortemperierung, um die mobile Phase schon 
vor Eintritt in die Säule auf die eingestellte Temperatur zu bringen.

3.1.2	 GLP-Daten

Mit Hilfe der verschiedenen Softwarepakete (z. B. ClarityChrom® oder 
OpenLAB®) ist es möglich, die GLP-Daten aus dem Thermostaten anzuzei
gen oder auszulesen. Eine detaillierte Beschreibung der GLP-Daten ist im 
jeweiligen Benutzerhandbuch zu finden.

3.2	 Lieferumfang
Im Lieferumfang des Geräts sollten diese Gegenstände enthalten sein:

	� Gerät AZURA® Säulenthermostat CT 2.1
	� Stromversorgungskabel
	� Netzwerkkabel

Mitgeltende Dokumente:

	� Betriebsanleitung 
	� Installation Qualification-Dokument (“IQ”)
	� Konformitätserklärung



8 Produktinformation

AZURA® Säulenthermostat CT 2.1 Betriebsanleitung, V6811

3.3	 Ansichten

Vorderansicht

Legende

1	Kartusche zur 
Eluenten-Vortempe-
rierung (optional)

2	Tür

3	Gehäuse

4	Säulenhalter

5	Lüfter

6	Temperaturfühler

7	Säule (nicht im 
Lieferumfang 
enthalten) 

8	Leckagesensor

1

4

2
3

5

6

7

8

Abb. 1:	 Vorderansicht

Rückansicht

Hinweis:  Die RS-232-Schnittstelle bzw. „Service-Schnittstelle“ darf  
ausschließlich für Wartungs- und Reparaturarbeiten durch einen  
Service-Techniker verwendet werden.

Legende

1	Serviceschnittstelle

2	LAN-Anschluss

3	Seriennummer und 
Symbole (s. Kap. 3.4 
auf Seite 9) 

4	Lüfter

5	Netzschalter

6	Sicherungshalter

7	Anschlussbuchse 
Versorgungsstecker

1
2

5

7

Abb. 2:	 Rückansicht

3

4

6
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3.4	 Symbole und Kennzeichen

Folgende Symbole und Kennzeichen befinden sich am Gerät:

Symbol Meaning

Gefahr durch Stromschlag. Bei Nichtbeachtung 
kann es zum Verlust des Lebens, zu schweren  
Verletzungen oder zur Beschädigung bzw.  
Zerstörung des Geräts kommen.

Gefahr durch elektrostatische Entladung.  
Es können Schäden am System, Gerät oder 
an Komponenten auftreten.

Gefahr durch heiße Oberfläche. Bei Nicht- 
beachtung kann es zu Verbrennungen kommen.

Bei einigen Geräten ist ein Gewährleistungssiegel 
angebracht.

Das Gerät fällt unter die WEEE-Richtlinie (Richtlinie 
2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte). Es darf nicht als Hausmüll entsorgt 
werden und muss getrennt gesammelt werden 
(s. Kap. 10 auf Seite 31).

Das Gerät erfüllt die  produktspezifischen 
Anforderungen der europäischen Richtlinien.

Das Gerät hat die Prüfungen des TÜV auf Qualität 
und Sicherheit erfolgreich bestanden. 

Die elektromagnetische Verträglichkeit des Geräts 
liegt unter den von der Federal Communications 
Commission (FCC) genehmigten Grenzwerten.

Das Gerät entspricht den australischen 
EMV-Vorschriften. 

CAN ICES-3 (B) Das Gerät entspricht den lizenzfreien RSS- 
Standards von Industry Canada. 
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Symbol Meaning

Das Gerät  kann 15 Jahre bestimmungsgemäß 
verwendet werden, bevor die Gefahr besteht, 
dass Stoffe austreten und dabei eine Gefahr für 
Umwelt und Gesundheit darstellen.
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4.	 Installation und Inbetriebnahme
Bevor Sie den Einsatzort festlegen, lesen Sie die Technischen Daten  
(s. Kap. 11, S. 32). Dort stehen alle gerätespezifischen Informationen zu 
Stromanschluss, Umgebungsbedingungen und Luftfeuchtigkeit.

Hinweis:  Die bestimmungsgemäße Verwendung ist nur gewährleistet, 
wenn Sie die Anforderungen an die Umgebungsbedingungen und den 
Einsatzort einhalten.

4.1	 Auspacken
Ablauf

1.	 Zum Öffnen stellen Sie die Verpackung so auf, dass die Schrift am 
Etikett richtig herum steht.

2.	 Prüfen Sie die Verpackung, das Gerät und das Zubehör auf 
Transportschäden. 

3.	 Prüfen Sie den Lieferumfang. Im Falle einer unvollständigen Liefe-
rung kontaktieren Sie umgehend den Technischen Kundendienst.

	� Bewahren Sie die beiliegende Liste mit dem Lieferumfang für spätere 
Nachbestellungen auf.

	� Bewahren Sie die Originaverpackung zum sicheren Lagern bzw. Trans-
port des Geräts.

4.2	 Umgebungsbedingungen

4.2.1	 Einsatzort

Achten Sie an die folgenden Anforderungen an den Einsatzort, damit die 
Messergebnisse nicht beeinflusst werden: 

	� Auf eine feste, ebene und gerade Fläche stellen.
	� Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen
	� Frei von Zugluft aufstellen (z. B. durch Klimaanlagen).
	� Nicht neben Maschinen aufstellen, die Bodenvibrationen verursachen.
	� Von Hochfrequenzquellen fernhalten
	� Für ausreichende Belüftung sorgen (s. Kap. 4.2.3, S. 12)
	� Temperaturschwankungen vermeiden (s. Kap. 4.2.2, S. 11)

4.2.2	 Umgebungstemperatur

Wenn die Umgebungstemperatur des Geräts abrupt geändert wird (z.B. 
Aufstellung in einem Kühlraum), bildet sich Kondenswasser im Gerät und 
kann zu Geräteschäden führen. Lassen Sie das Gerät 3 Stunden akklima-
tisieren, bevor Sie es an die Stromversorgung anschließen und in Betrieb 
nehmen.

Vorgehensweise

Weitere Schritte



12 Installation und Inbetriebnahme

AZURA® Säulenthermostat CT 2.1 Betriebsanleitung, V6811

4.2.3	 Platzbedarf 

	� Den Versorgungsstecker an der Stromversorgung (Wandsteckdose 
bzw. Steckdosenleiste) frei zugänglich halten, damit das Gerät vom 
Stromnetz getrennt werden kann.

	� Achten Sie auf ausreichende Belüftung um das Gerät herum, ansons-
ten kann es überhitzen und ggf. ausfallen:
	- Min. 5 cm Abstand, wenn auf einer Seite ein Gerät aufgestellt ist.
	- Min. 10 cm Abstand, wenn auf beiden Seiten weitere Geräte aufge-

stellt sind.
	- Min. 15 cm Abstand auf der Rückseite für den Lüfter.

4.3	 Stromversorgung

Anforderungen an die Stromversorgung

	� Störungsfreie Stromversorgung: Für einen störungsfreien Betrieb muss 
die elektrische Spannung frei von Schwankungen, Fehlerströmen, 
Spannungsspitzen und elektromagnetischen Störungen sein. Das Ge-
rät muss ausreichende Netzspannung und Reserven enthalten.

	� Spannung prüfen: Geräte dürfen nur an eine Stromversorgung ange-
schlossen werden, deren Spannung mit der zulässigen Spannung des 
Geräts übereinstimmt.

	� Leistungsaufnahme: Die nominale Leistung der angeschlossenen Ge-
räte darf höchstens 50 % der höchsten Anschlussleistung betragen, da 
beim Einschalten kurzfristig auch höhere Ströme fließen können. 

	� Hauptanschluss: Die elektrische Spannungsversorgung des Einsatz-
ortes muss direkt an den nächsten elektrischen Hauptanschluss ange-
schlossen sein.

	� Erdung: Die Anschlüsse für die Netzspannung müssen vorschriftsmä-
ßig geerdet sein.

Stromversorgungskabel und -stecker

	� Originalteile: Verwenden Sie für den Anschluss ausschließlich die 
mitgelieferten Stromversorgungskabel und -stecker, damit die in den 
Technischen Daten angegebenen Spezifikationen erfüllt werden  
(s. Kap. 11, S. 32). Abnehmbare Kabel dürfen nicht durch andere 
Kabeltypen ersetzt werden.

	� Länderspezifische Stecker: Prüfen Sie vor dem Einschalten des Geräts, 
ob der mitgelieferte Stecker für Ihr Land zugelassen ist. Übersicht der 
geräte- und länderspezifischen Steckertypen von KNAUER:  
www.knauer.net/stecker

	� Steckdosenleisten: Beim Anschluss von mehreren Geräten an eine 
einzige Steckdosenleiste immer die maximal zulässige Stromaufnahme 
der Geräte beachten.

	� Zugang zu Stromversorgung: Den Stecker an der Stromversorgung 
(Wandsteckdose bzw. Steckdosenleiste) frei zugänglich halten, damit 
das Gerät vom Stromnetz getrennt werden kann.

	� Defekte Stromversorgungskabel und -stecker: Beschädigte oder 
fehlerhafte Kabel und Stecker dürfen aus Sicherheitsgründen nicht für 
den Anschluss der Geräte an die Stromversorgung benutzt werden. 
Ersetzen Sie defekte Kabel und Stecker ausschließlich durch Zubehör 
von KNAUER.

https://www.knauer.net/Dokumente/accessories_and_spare_parts/hplc_accessories/manuals/V1662_Overview_powerplugs_interfaces_DE.pdf
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4.4	 Anschluss an den Computer

Hinweis:  HPLC Geräte von KNAUER arbeiten ausschließlich mit IP Adres-
sen, die nach IPv4 vergeben wurden. IPv6 wird nicht unterstützt.

Dieses Kapitel beschreibt, wie ein Chromatografiesystem in ein lokales 
Netzwerk (LAN) eingebunden wird und wie das LAN durch einen Netz-
werkadministrator zum Datenaustausch an ein Firmennetzwerk ange-
schlossen werden kann. Die Beschreibung gilt für das Betriebssystem 
Windows und alle gängigen Router.

Hinweis:   Bei der Verwendung von PurityChrom® werden statische IP-
Adressen benötigt (siehe Kap. 4.5 auf Seite 17).

4.4.1	 LAN aufbauen

Um ein LAN aufzubauen, wird die Verwendung eines Routers empfohlen. 
Das heißt, dass folgende Schritte erforderlich sind:

Ablauf

1.	 Am Computer in der Systemsteuerung die LAN-Eigenschaften 
prüfen.

2.	 Den Router mit den Geräten und dem PC verkabeln.

3.	 Den Router für das Netzwerk am Computer einrichten.

4.	 Die Chromatografiesoftware installieren.

5.	 Die Geräte einschalten und die Chromatografiesoftware starten.

Stellen Sie die LAN-Eigenschaften ein (s. Kap. 4.4.2).

4.4.2	 LAN-Eigenschaften einstellen

Im LAN wird ausschließlich ein Server (meistens der Router) verwendet, 
von dem die Geräte automatisch ihre IP-Adresse im Netzwerk beziehen.

	� In Windows sind Energiesparfunktionen, Ruhezustand, Standby-Funk-
tion und Bildschirmschoner ausgeschaltet.

	� Gilt für alle LAN-Geräte: Für den Netzwerkadapter im Gerätemanager 
die Einstellung deaktivieren: “Computer kann das Gerät ausschalten, 
um Energie zu sparen”.

Ablauf

1.	 In Windows Netzwerk- und Freigabecenter öffnen.

2.	 Auf <LAN-Verbindung> doppelklicken.

3.	 Die Schaltfläche <Eigenschaften> anklicken.

4.	 <Internetprotokoll Version 4 (TCP/IPv4)> auswählen.

5.	 Die Schaltfläche <Eigenschaften> anklicken.

6.	 In der Registerkarte <Allgemein> die Einstellungen prüfen.  
Die korrekten Einstellungen des DHCP-Clients sind: 
a)    IP-Adresse automatisch beziehen 
b)   DNS-Serveradresse automatisch beziehen

Vorgehensweise

Nächste Schritte

Voraussetzungen

Vorgehensweise
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Ablauf

7.	 Die Schaltfläche <OK> anklicken.

Verbinden Sie die Geräte mit dem LAN (s. Kap. 4.4.3).

4.4.3	 Geräte mit LAN verbinden

Der Router 2hat mehrere LAN-Anschlüsse 3 und einen WAN-/Inter-
netanschluss 4, über den der Router an ein Wide Area Network (WAN) 
angeschlossen werden kann, wie z. B. ein Firmennetzwerk oder das Inter-
net. Die LAN-Anschlüsse dagegen dienen zum Aufbau eines Netzwerks 
aus Geräten 1 und Computer 5. Um Störungen zu vermeiden wird 
empfohlen, das Chromatografiesystem außerhalb des Firmennetzwerks 
zu betreiben.

Hinweis:  Für jedes Gerät und für den Router wird ein Patch-Kabel mit-
geliefert. Um den Router an das Netzwerk anzuschließen, wird ein zusätz-
liches Patch-Kabel benötigt, das nicht im Lieferumfang enthalten ist.

1	Geräte

2	Router

3	LAN-Anschlüsse

4	WAN/Internet- 
anschluss

5	Computer

1 2 3 4 5

Abb. 3:	 Geräte mit LAN verbinden

	� Der Computer ist ausgeschaltet.
	� Für die Geräte und den Computer ist je ein Patch-Kabel vorhanden.

Ablauf

1.	 Mit dem Patch-Kabel den Router und den Computer verbinden. 

2.	 Mit weiteren Patch-Kabeln alle Geräte jeweils einzeln mit dem Rou-
ter verbinden.

3.	 Mit dem Netzteil den Router an das Stromnetz anschließen.

Stellen Sie den Router ein (s. Kap. 4.4.4).

Nächste Schritte

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Nächste Schritte
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4.4.4	 Router einstellen

Der Router wird mit werkseitigen Voreinstellungen ausgeliefert. Informati-
onen zu IP-Adresse, Benutzername und Passwort finden Sie im Handbuch 
des Routers unter www.knauer.net/router.

Ablauf

1.	 Um die Routerkonfiguration zu öffnen, im Browser die IP-Adresse 
des Routers eingeben (gilt nicht für alle Router).

2.	 Den Benutzernamen und das Passwort eingeben.

3.	 Den Router als DHCP-Server einstellen.

4.	 In Routerkonfig. den IP-Adressbereich prüfen und ggf. ändern.

Hinweis:  Sollte der IP-Adressenbereich geändert worden sein, dann un-
bedingt diese Information auf dem Router vermerken.

Sobald der Router allen Geräten eine IP-Adresse zugewiesen hat, über-
nimmt die Chromatografiesoftware die Steuerung des Systems.

4.4.5	 LAN in das Firmennetzwerk integrieren

Der Router kann durch den Netzwerkadministrator an das Firmennetz-
werk angeschlossen werden. Dazu wird der WAN-/Internetanschluss des 
Routers verwendet.

	� Ein weiteres Patch-Kabel ist vorhanden.

Ablauf

1.	 Stellen Sie sicher, dass es keine Überschneidung zwischen den 
IP-Adressen des Routers und des Firmennetzwerks gibt.

2.	 Im Fall einer Überschneidung in der Routerkonfiguration den IP-Ad-
ressbereich ändern.

3.	 Mit dem Patch-Kabel den WAN-/Internetanschluss des Routers mit 
dem Firmennetzwerk verbinden.

4.	 Alle Geräte einschließlich des Computers neu starten.

Das LAN ist nun im Firmennetzwerk integriert.

Vorgehensweise

Ergebnis

Voraussetzung

Vorgehensweise

Ergebnis



16 Installation und Inbetriebnahme

AZURA® Säulenthermostat CT 2.1 Betriebsanleitung, V6811

4.4.6	 Mehrere Systeme in einem LAN separat steuern

Die Kommunikation in LANs läuft über Ports, die Teil der Netzwerkadresse 
sind. Wenn in einem LAN mehrere Chromatografie-Systeme vernetzt sind, 
die separat gesteuert werden sollen, können dafür unterschiedliche Ports 
verwendet werden, um Störungen zu vermeiden. Dafür muss die Port-
nummer an jedem Gerät geändert und die gleiche Portnummer in der 
Gerätekonfiguration der Chromatografie-Software eingegeben werden. 
Empfehlung: Für alle Geräte dieselbe Portnummer verwenden.

Hinweis:  Der Port ist bei allen Geräten werkseitig auf 10001 eingestellt. 
Die Portnummern in der Konfiguration der Geräte in der Chromatogra-
fiesoftware und am Gerät müssen identisch sein, ansonsten kann keine 
Verbindung hergestellt werden.

Ablauf

1.	 Die Portnummer bestimmen und am Gerät ändern.

2.	 Die Portnummer in der Chromatografiesoftware eingeben.

Die Verbindung wird hergestellt.

Vorgehensweise

Ergebnis
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4.5	 IP-Adressen über Software vergeben

Hinweis:  Prüfen Sie die IT-Sicherheitsstandards für Ihr Labor, bevor Sie in 
die LAN-Einstellungen eingreifen.

Statische IP-Adressen sind erforderlich, um bestimmte Chromatographie-
Software auszuführen, z.B. Purity Chrom®. Einen umfassenden Überblick 
über die Einstellung statischer IP-Adressen für PurityChrom® finden Sie 
im Dokument „PurityChrom® Installation Guide“ auf der PurityChrom® 
Installations-CD. 

Für den Mobile Control and Firmware Wizard ist es möglich, eine feste 
(statische) oder dynamische (DHCP) IP-Adresse per Software einzustellen.

4.5.1	 Mobile Control: Statische IP-Adresse vergeben

Hinweis:  Das Gerät ist auf eine dynamische Adresse (DHCP) voreinge-
stellt. Um eine konstante LAN-Verbindung zwischen der Chromatografie-
software und dem Gerät zu gewährleisten, empfehlen wir für bestimmte 
Anwendungen, das Gerät auf eine feste IP-Adresse umzustellen. Mehr 
Informationen zum Thema LAN-Einstellungen finden Sie in der Mobile 
Control Software Anleitung im Kapitel “Device Settings“ (Dokument Nr. 
V6851).

	� Das Gerät ist angeschaltet.
	� Mobile Control ist installiert und gestartet.
	� Die Verbindung zwischen Mobile Control und Gerät ist hergestellt.

Ablauf

1.	 In Mobile Control <Settings>       anklicken.

2.	 Im Reiter <General> das Gerät auswählen.

3.	 Unter <Network Settings> die Einstellung <Static> 1wählen.

4.	 Die IP-Adresse in das Textfeld <IP Adress>2eingeben.

5.	 Ggf. die Subnetzmaske und das Gateway 3anpassen.

6.	              rechts oben anklicken.

7.	 Das Gerät neu starten.

1	Modus IP-Adresse

2	Textfeld für  
IP-Adresse

3	Textfeld für Subnet-
maske/Gateway

Abb. 4:	 Netzwerkeinstellungen für statische IP-Adresse

Das Gerät ist nun über die statische IP-Adresse erreichbar.

PurityChrom®

Voraussetzung

Vorgehensweise

1

2

3

Ergebnis
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4.5.2	 Mobile Control: Dynamische IP-Adresse über 
Gerätenamen vergeben

	� Das Gerät ist angeschaltet.
	� Mobile Control ist installiert und gestartet.
	� Die Verbindung zwischen Mobile Control und Gerät ist hergestellt.

Ablauf

1.	 In Mobile Control <Settings>       anklicken.

2.	 Im Reiter <General> das Gerät auswählen.

3.	 Unter <Network Settings> die Einstellung <DHCP> 1wählen.

4.	 rechts oben anklicken.

5.	 Das Gerät neu starten (empfohlen).

1	Modus IP-Adresse

Abb. 5:	 Netzwerkeinstellungen für dynamische IP-Adresse

Das Gerät ist nun über eine dynamische IP-Adresse erreichbar.

4.5.3	 Mobile Control: Dynamische IP-Adresse über 
Geräte-Seriennummer vergeben

	� Das Gerät ist angeschaltet.
	� Mobile Control ist installiert und gestartet.
	� Die Verbindung zwischen Mobile Control und Gerät ist hergestellt.

Ablauf

1.	 In Mobile Control <Settings>      anklicken.

2.	 Unter <Network Settings> auf <Reset> klicken. Das Fenster <Reset 
communication settings> erscheint.

3.	 Seriennummer des Geräts in das Textfeld eingeben.

4.	 <OK> klicken. Das Gerät ist nun auf die Werkseinstellungen zurück 
gesetzt.

5.	 Das Gerät neu starten (empfohlen).

Das Gerät ist nun über eine dynamische IP-Adresse erreichbar.

Voraussetzung

Vorgehensweise

1

Ergebnis

Voraussetzung

Vorgehensweise

Ergebnis
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Abb. 6:	 Gerät auf Werkseinstellungen zurücksetzen

4.5.4	 Firmware Wizard: Statische IP-Adresse vergeben

Hinweis:  Mehr Informationen zum Thema LAN-Einstellungen finden Sie 
in der Software Anleitung der Mobile Control im Kapitel “Firmware Wi-
zard“ (Dokument Nr. V6851).

	� Das Gerät ist angeschaltet.
	� Firmware Wizard ist installiert und gestartet.
	� Die Verbindung zwischen Firmware Wizard und Gerät ist hergestellt.

Ablauf

1.	 Im Firmware Wizard <Reset LAN Settings...> anklicken.

2.	 Das Fenster <Device connection settings> öffnet sich. Im Textfeld 
<Target device serial number> 1die Seriennummer des Geräts 
eingeben. 

3.	 Die Option <Use the following IP address> 2wählen.

4.	 Die IP-Adresse in das Textfeld <IP address> 3eingeben.

5.	 Ggf. die Subnetmaske und das Gateway 4anpassen.

6.	 Schaltfläche <Reset Conn. Settings> 5drücken, um die Änderung 
zu übernehmen.

7.	 Gerät neu starten (empfohlen).

Das Gerät ist nun über die statische IP-Adresse erreichbar.

Voraussetzungen

Vorgehensweise

Ergebnis
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1	Textfeld für Serien-
nummer des Geräts

2	IP-Adresse manuell 
einstellen

3	Textfeld IP-Adresse

4	Textfeld Subnet 
Mask & Gateway

5	Änderungen über-
nehmen

Abb. 7:	 Netzwerkeinstellungen im Firmware Wizard

4.5.5	 Firmware Wizard: Dynamische IP-Adresse 
vergeben

	� Das Gerät ist angeschaltet.
	� Firmware Wizard ist installiert und gestartet.

Ablauf

1.	 Im Firmware Wizard <Reset LAN Settings...> anklicken.

2.	 Das Fenster <Device connection settings> öffnet sich. Im Textfeld 
<Target device serial number> 1die MAC-Adresse des Geräts 
eingeben. 

3.	 Die Option <Obtain an IP address automatically> 2wählen.

4.	 Schaltfläche <Reset Conn. Settings> 5drücken, um die Änderung 
zu übernehmen.

5.	 Gerät neu starten (empfohlen).

Das Gerät ist nun über eine dynamische IP-Adresse erreichbar.

1

2

3

4

5

Voraussetzung

Vorgehensweise

Ergebnis



4.6	 Kartusche zur Eluenten-Vortemperierung 
installieren

Für die Eluenten-Vortemperierung kann eine Kartusche optional erwor-
ben werden. Die Kartusche ermöglicht die Temperierung des Eluenten 
auf die Temperatur des Thermostaten vor Eintritt in die Säule. Damit kann 
ein Temperaturgradient auf der Säule vermieden und somit die Reprodu-
zierbarkeit und Trennleistung erhöht werden. 

Hinweis:  Empfohlen wird eine Vortemperierung des Eluenten für Fluss-
raten über 500 µl/min und Temperaturen über 50°C.

Die Kartusche für die Vorsäulentemperierung wird mit zwei Schrauben 
oben im Innenraum des Thermostaten angebracht.

	� Das Gerät ist ausgeschaltet.
	� Der Netzstecker ist abgezogen.

Inbusschlüssel Größe 2,5

Ablauf Bild

Vorgehensweise 1.	 Die Kartusche 1 mit zwei 
Schrauben 2festziehen.

2.	 An eine der zwei Kapillaren 
3 der Vorsäulentemperie-
rung den Autosampler oder 
das manuelle Injektionsventil 
anschließen.

3.	 An die andere Kapillare die 
Säule anschließen.

2 31

Abb. 8:	 Vorsäulentemperierung

4.6.1	 Säule an Vorsäulentemperierung installieren

Wenn kein Säulenschaltvent installiert ist, wird die Trennsäule wird  
direkt an die Vorsäulentemperierung angeschlossen.

Verbrennungen
Im Säulenthermostat herrschen Temperaturen bis 85 °C. 
Oberflächen im Säulenraum sind aufgeheizt und führen bei Berührung 
ohne Schutzkleidung zu Verbrennungen.

 Tragen Sie Schutzhandschuhe bei Arbeiten im Säulenraum.

Hinweis:  Es kann maximal eine Trennsäule an die Vorsäulentemperie-
rung angeschlossen werden.

Voraussetzungen

Werkzeug
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4.7	 Kapillarführung
Wird eine Kapillare nach oben aus dem Innenraum des Thermostaten ge-
führt ist darauf zu achten die dafür vorgesehene Aussparung zu verwen-
den. Dies ist insbesondere bei einer installierten Kartusche zur Eluenten 
Vortemperierung zu beachten. 

Die Aussparung stellt sicher, dass die Kapillare beim Schließen der Tür 
nicht geknickt und beschädigt wird. Aus demselben Grund dürfen Ka-
pillaren nicht nach unten aus dem Innenraum des CT 2.1 heraus geführt 
werden.

Abb. 9:	 Aussparungen zur Kapillarführung nach oben

Hinweis:  Bei Installation mehrerer Säulen ist auf eine Verteilung der 
Säulenlabel zu achten. Mehrere Label direkt vor dem Lüfter können zu 
Beeinträchtigungen der Luftzirkulation führen.

Installation und Inbetriebnahme



5.	 Betrieb

5.1	 Erstinbetriebnahme
Prüfen Sie anhand der Liste, ob das Gerät bereit ist für die 
Inbetriebnahme:

	� Das Gerät steht am richtigen Platz.
	� Der Netzstecker wurde angeschlossen.

Wenn Sie das Gerät innerhalb eines HPLC-Systems betreiben, müssen Sie 
Folgendes beachten:

	� Die Netzwerkverbindung zum Router wurde hergestellt.
	� Die Chromatografie-Software wurde von KNAUER oder einer von 
KNAUER autorisierten Firma installiert. 

5.2	 Einschalten
Die Installation wurde abgeschlossen.

1.	 Das Gerät mit dem Versorgungskabel an die Stromversorgung 
anschließen. 

2.	 Den Netzschalter einschalten. 
3.	 Die gewünschte Temperatur über die Chromatografiesoftware oder 

die Bedieneinheit eingeben.
Wenn der Thermostat nicht in Betrieb ist, sind die Heiz- und Kühlelemen-
te abgeschaltet. Nach ca. 4-5 Minuten wird der Ventilator im Innenraum 
nach dem Betrieb ebenfalls abgeschaltet. Der Stromverbrauch reduziert 
sich auf den Außenventilator und die Speisung des Controllers.

5.3	 Steuerung mit Chromatografie-Software

Das Gerät muss über den LAN-Anschluss mit einem Computer ver-
bunden sein, um es mit der Software ChromeleonTM, Puritychrom® oder 
Mobile Control zu steuern.

Eine detaillierte Beschreibung zur Bedienung der Chromatografie-
Software finden Sie im zugehörigen Benutzerhandbuch. 

Voraussetzung

Verbrennungen
Eine überhöhte Konzentration organischer Lösungsmitteldämpfe führt 
zu Explosionen.

 Prüfen Sie, ob alle Verbindungen dicht sind, bevor Sie organische 
Lösungsmittel einsetzen.

Gerätedefekt
Änderung der Umgebungstemperatur führt zur Bildung von Kondens-
wasser im Gerät.

  Lassen Sie das Gerät 3 Stunden akklimatisieren, bevor Sie es an die 
Stromversorgung anschließen und in Betrieb nehmen.

Vorgehensweise

Bereitschaftsstellung
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6.	 Funktionstests
Hinweis:  Standardverfahren zum Thema IQ und OQ kann in Einzelfällen 
bei Geräten unterschiedlich gehandhabt werden.

6.1	 Installation Qualification (IQ)
Das optionale Installationsprotokoll ist kostenlos und kann vom Kunden 
angefragt werden. Wenn eine Anfrage gestellt wird, führt der Technical 
Support von KNAUER oder ein von KNAUER autorisierter Anbieter den 
Funktionstest während der Installation durch. 

Das IQ-Protokoll beinhaltet Folgendes:

	� Den Nachweis der einwandfreien Anlieferung
	� Die Prüfung der Vollständigkeit des Lieferumfangs
	� Den Nachweis über die generelle Funktionsfähigkeit des Geräts

6.2	 Operation Qualification (OQ)
Die OQ ist ein ausführlicher Betriebstest auf Grundlage der standardi-
sierten KNAUER OQ-Dokumente. Das OQ-Protokoll ist ein Standarddo-
kument der Firma KNAUER und ist kostenlos. Es ist nicht im Lieferumfang 
des Geräts enthalten. Wenden Sie sich bei Bedarf an die technische 
Kundenbetreuung.

Das OQ-Protokoll beinhaltet Folgendes:

	� Definitionen der Kundenanforderungen und Abnahmebedingungen
	� Dokumentation der Gerätespezifikationen
	� Prüfung der Funktionalität des Geräts beim Kunden

Um die Funktion innerhalb der technischen Spezifikationen zu gewährlei
sten, sollte das Gerät mit Hilfe des OQ-Protokolls regelmäßig geprüft 
werden. Die Testintervalle werden durch den Gebrauch des Gerätes 
vorgegeben.

Die OQ kann durch die technische Kundenbetreuung von KNAUER 
oder einem von KNAUER autorisierten Anbieter ausgeführt werden 
(kostenpflichtig).

Testintervall

Ausführung
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7.	 Fehlerbehebung
Maßnahmen:

	� Auftretende Fehler mit der Fehlerliste „7.2 Mögliche Probleme und Ab-
hilfen“ auf Seite 26 vergleichen.

	� Kontaktaufnahme mit der Technischen Kundenbetreuung.

7.1	 LAN
Prüfen Sie die folgenden Punkte, wenn über das LAN keine Verbindung 
zwischen Computer und Geräten hergestellt werden kann. Prüfen Sie 
nach jedem Punkt, ob das Problem behoben wurde. Wenn der Fehler 
nicht gefunden wird, kontaktieren Sie die Technische Kundenbetreuung.

1.	 Status der LAN-Verbindung in der Taskleiste von Windows prüfen:

	—    Verbindung hergestellt

	—    Verbindung nicht hergestellt

Wenn keine Verbindung besteht, folgende Tests machen: 
	� Ist der Router eingeschaltet?
	� Ist das Patch-Kabel am Router und am Computer korrekt 
angeschlossen?

2.	 Routereinstellungen prüfen:
	� Ist der Router als DHCP-Server eingestellt?
	� Ist ein genügend großer IP-Adressbereich für alle Geräte 
angegeben?

3.	 Alle Steckverbindungen prüfen:
	� Sind die Patch-Kabel an die LAN-Anschlüsse angeschlossen und 
nicht an den Internetanschluss? 

	� Sind alle Geräte und der Computer korrekt verkabelt?
	� Sind die Stecker der Patch-Kabel fest eingesteckt?

4.	 Wenn der Router an ein Firmennetzwerk angeschlossen ist, das Patch-
Kabel vom Internetanschluss des Routers abziehen.

	� Können Geräte und Computer kommunizieren, wenn der Router 
vom Firmennetzwerk getrennt ist?

5.	 Geräte, Router und Computer ausschalten. Erst den Router anschal-
ten und warten bis dieser seinen Selbsttest erfolgreich durchgeführt 
hat. Dann die Geräte und den Computer einschalten.

6.	 Patch-Kabel des Geräts austauschen, zu dem keine Verbindung 
hergestellt werden kann.

7.	 Sicherstellen, dass der IP-Port des Geräts mit dem in der Chromato-
grafie-Software übereinstimmt.
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7.2	 Mögliche Probleme und Abhilfen

Fehler Abhilfe

Gerät lässt sich nicht 
einschalten

Prüfen, ob das Netzkabel an die Stromver
sorgung angeschlossen ist.

Der Alarm löst bei Lecka-
ge nicht aus

Einstellung des Leckagesensors prüfe

Der Alarm wird ausge-
löst, obwohl kein Lecka-
ge erkennbar ist

	� Der Leckagesensor ist zu sensibel ein-
gestellt. Einstellung des Leckagesen-
sors prüfen

	� Nach längerer Standzeit oder Transport 
des CT 2.1 mit leicht geöffneter Tür 
durchlüften lassen.

Die Soll-Temperatur wird 
nicht erreicht 

	� Kontrollieren, ob die Tür vollständig ge-
schlossen ist

	� Kontrollieren, ob die Lüftungsschlitze 
hinten und seitlich am Gerät frei sind

	� Kontrollieren, ob sich die Ventilatoren 
der Lüfter innen und außen am Gerät 
drehen

	� Längere Plateauphasen programmieren
	� Korrektur der Temperatur 

Systemausfall Das Gerät ausschalten, um den Spei-
cher  zurückzusetzen. Danach wieder 
einschalten.

7.3	 Fehlermeldungen
Sollte ein Fehler auftreten, ertönt ein sich wiederholender Signalton. 
Werden andere Fehlermeldungen als die unten aufgeführten angezeigt, 
das Gerät einmal aus- und einschalten. Bei erneuter Fehlermeldung die 
Technische Kundenbetreuung informieren. 

Fehlermeldung Maßnahme

ERROR temp sensor Gerätefehler während des Selbsttests. 
Kontaktieren Sie den Kundendienst.

T-LOCK ALARM Temperaturgrenze erreicht. Gewählten 
Wert überprüfen und wenn nötig ändern. 
Sollte keine falsche Einstellung vorliegen, 
kontaktieren Sie den Kundendienst.

LEAKSENSOR ALARM Lösungsmittel tritt aus. Überprüfen Sie die 
Kapillarverbindungen der Säulen.

T-SENSOR ALARM Gerätefehler. Kontaktieren Sie den 
Kundendienst.

ERROR EEPROM Gerätefehler. Kontaktieren Sie den 
Kundendienst.

Nach Behebung des Fehlers können Sie durch Drücken der Taste  
<ENTER> fortfahren.

Nächste Schritte

26 Fehlerbehebung
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7.4	 Sicherung austauschen
Das Gerät besitzt einen Sicherungshalter auf der Rückseite des Geräts. 
Dieser befindet sich zwischen dem Netzschalter und der Anschlussbuch-
se für das Versorgungskabel. Der Sicherungshalter enthält eine Sicherung 
für den Betrieb und eine Ersatzsicherung. 

	� Das Gerät ist ausgeschaltet.
	� Das Stromversorgungskabel ist von der Buchse des Geräts getrennt.
	� Sie haben Zugang zur Rückseite des Geräts.

	� Kleiner Flachkopfschraubendreher

Ablauf Bild

1.	 Schieben Sie den Kopf des Schrauben-
drehers von unten hinter die Klappe 
des Sicherungshalters 1. Hebeln Sie 
die Klappe vorsichtig nach vorne auf.
Der Sicherungshalter springt beim 
Lösen der Klappe leicht heraus.

Abb. 10:	 Sicherungshalter

2.	 Ziehen Sie den Sicherungshalter aus 
dem Fach heraus und ersetzen Sie die 
defekte Sicherung.

3.	 Setzen Sie den Sicherungshalter wie-
der in das Fach ein und verschließen 
Sie die Klappe. Der Sicherungshalter 
kann nur in seiner korrekten Ausrich-
tung eingesetzt werden.

	� Nehmen Sie das Gerät wieder in Betrieb.

Verbrennungen
Das Einsetzen einer ungeeigneten Sicherung kann eine Brandgefahr 
darstellen.

 Verwenden Sie als Ersatz ausschließlich Sicherungen von dem glei-
chen Typ und Leistung wie das Original.

Voraussetzungen

Benötigte Materialien

1

Nächste Schritte



8.	 Wartung und Pflege
Die Wartung eines Geräts für die HPLC entscheidet maßgeblich über 
den Erfolg von Analysen und die Reproduzierbarkeit der Ergebnisse.Falls 
Wartungsarbeiten erforderlich sind, für die Sie an dieser Stelle keine Be-
schreibung finden, wenden Sie sich an Ihren Händler oder die Technische 
Kundenbetreuung.

Elektronikdefekt
Wartungsarbeiten an eingeschalteten Geräten können zu Geräte-
schäden führen.

 Schalten Sie das Gerät aus.
 Ziehen Sie den Versorgungsstecker.

8.1	 Wartungsvertrag
Lassen Sie das Gerät ausschließlich von der Technischen Kundenbetreu-
ung von KNAUER oder einer von KNAUER autorisierten Firma öffnen. 
Diese Wartungsarbeiten sind Teil eines separaten Wartungsvertrags.

8.2	 Gerät reinigen und pflegen

Alle glatten Oberflächen des Geräts mit einer milden, handelsüblichen 
Reinigungslösung oder mit Isopropanol reinigen

8.3	 Leckage beseitigen
Tuch

Vorgehensweise Ablauf

1.	 Die Leckage beseitigen.

2.	 Den Innenraum des Thermostaten mit dem Tuch trocknen.

3.	 Die Fehlermeldung über die Bedieneinheit oder die Chromatogra-
fie-Software bestätigen.

Das Gerät wieder in Betrieb nehmen.

Gerätedefekt
Geräteschäden durch eintretende Flüssigkeiten möglich.

 Stellen Sie Lösungsmittelfl aschen neben das Gerät oder in eine 
Flaschenwanne. 
 Feuchten Sie Reinigungstücher nur an.

Hilfsmittel

Nächste Schritte
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8.4	 Leckagesensor testen
Die Funktionalität des Leckagesensors sollte einmal jährlich überprüft 
werden. 

Führen Sie dazu folgenden Test durch:

	� Das Gerät ist eingeschaltet.
	� Das Gerät steht senkrecht mit geschlossener Tür. 
	� Das Gerät läuft mit einer Temperatur zwischen 20-30 °C.

	� Spritze 
	� Methanol: 25 µl und 100 µl 
	� Zellstoff

Vorgehensweise Ablauf

1.	 Geben Sie das Methanol mit der Spritze auf ein Stück Zellstoff. 

2.	 Platzieren Sie den Zellstoff sofort im Innenraum des Thermostaten. 

3.	 Schließen Sie die Tür. 

	� 25 µl Methanol: 	 kein Alarm wird ausgelöst
	� 100 µl Methanol: 	 Alarm wird ausgelöst

Hinweis:  Öffnen Sie die Tür zwischen den beiden Tests für einige Minu-
ten, um das Methanol des ersten Tests verflüchtigen zu lassen. 

Sollte dieser Test nicht das gewünschte Testergebnis liefern, kontaktieren 
Sie bitte den KNAUER Technischen Kundendienst.

Voraussetzungen

Benötigte Materialien

Testergebnis

Korrektur des  
Leckagesensors

29Wartung und Pflege
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9.	 Transport und Lagerung
Mit folgenden Hinweisen bereiten Sie das Gerät sorgfältig auf den Trans-
port oder die Lagerung vor.

9.1	 Gerät außer Betrieb nehmen

Das Gerät ist ausgeschaltet.

Vorgehensweise Ablauf

1.	 Den Netzstecker aus der Steckdose ziehen und danach aus dem 
Gerät.

2.	 Das Stromversorgungskabel zusammen mit dem Gerät verpacken.

Trennen Sie die restlichen elektrischen Verbindungen. Bauen Sie das 
Zubehör ab und verpacken Sie das Gerät für den Transport oder die 
Lagerung. 

9.2	 Gerät verpacken

	� Originalverpackung: Idealerweise verwenden Sie die originale 
Transportverpackung. 

	� Heben: Umfassen Sie das Gerät seitlich am Gehäuse und heben es in 
die Verpackung. 

9.3	 Gerät transportieren
	� Dokumente: Wenn Sie das Gerät zur Reparatur an KNAUER verschi-
cken wollen, legen Sie das Dokument “Servicebegleitschein und 
Unbedenklichkeitserklärung“ bei, welches zum Download auf der 
KNAUER Webseite bereitsteht: www.knauer.net/servicebegleitschein

	� Gerätedaten: Berücksichtigen Sie für einen sicheren Transport das Ge-
wicht und die Maße des Geräts (s. Kap. 11, S. 32).

9.4	 Gerät lagern

	� Spüllösung: Achten Sie darauf, dass vor der Lagerung alle Schläuche 
und Kapillaren leer oder mit einer geeigneten Spüllösung (z. B. Isopro-
panol) gefüllt sind. Um Algenbildung zu vermeiden, benutzen Sie kein 
reines Wasser. 

	� Dichtungen: Verschließen Sie alle Ein- und Ausgänge mit 
Blindverschraubungen.

	� Umgebungsbedingungen: Das Gerät kann unter den Umgebungs-
bedingungen gelagert werden, die in den Technischen Daten angege-
ben sind (s. Kap. 11, S. 32).

Voraussetzungen

Nächste Schritte

http://www.knauer.net/servicebegleitschein
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10.	Entsorgung
Altgeräte oder demontierte alte Baugruppen können bei einem 
zertifizierten Entsorgungsunternehmen zur fachgerechten Entsorgung 
abgegeben werden.

10.1	 AVV-Kennzeichnung in Deutschland
Die Altgeräte der Firma KNAUER haben nach der deutschen Abfallver
zeichnisverordnung (Januar 2001) folgende Kennzeichnung für Elektro- 
und Elektronik-Altgeräte: 160214.

10.2	 WEEE-Registrierungsnummer
Die Firma KNAUER ist im Elektroaltgeräteregister (EAR) registriert unter 
der WEEE-Registrierungsnummer DE 34642789 in der Kategorie 8 und 9.

Allen Händlern und Importeuren von KNAUER-Geräten obliegt im Sinne 
der WEEE-Richtlinie die Entsorgungspflicht für Altgeräte. Endkunden kön
nen, wenn dies gewünscht wird, die Altgeräte der Firma KNAUER auf ihre 
Kosten (frei Haus) zum Händler, Importeur oder an die Firma KNAUER 
zurücksenden und gegen eine Gebühr entsorgen lassen.

10.3	 Eluenten und andere Betriebsstoffe
Alle Eluenten und anderen Betriebsstoffe müssen getrennt gesammelt 
und fachgerecht entsorgt werden.

Alle für die Fluidik notwendigen Baugruppen der Geräte, z. B. Durchfluss-
zellen bei Detektoren oder Pumpenköpfe und Drucksensoren bei Pum
pen, sind vor der Wartung, der Demontage oder der Entsorgung zuerst 
mit Isopropanol und danach mit Wasser zu spülen.



11.	Technische Daten

11.1	 Hauptmerkmale

Thermostat Temperierung Mikroprozessor-gesteuertes Pel-
tier-Element für die Heizung und 
Kühlung, Ventilator-unterstützte 
Zweiwege-Luftzirkulation 

Temperaturbereich 5-85 °C

Heiz-/Kühlrate 2 °C/min

Temperaturgenauigkeit +/- 0,2 °C

Temperaturstabilität +/- 0,1 °C

Säulenkompartiment Vorwärmung der mobilen 
Phase

Passive Temperierung durch optionale 
Kartusche

Anzahl Säulen 	� bis zu 8 Säulen (125 x 4.6 mm ID)  
mit Vorsäule 

	� bis zu 4 Säulen (300 x 4.6 mm ID)  
	� 1 Säule (300 x 16 mm ID) 

Säulengröße Analytische und präparative Säulen mit 
bis zu 325 mm Länge und 35 mm Außen-
durchmesser (totale Außendimensionen 
incl. Überwurfmuttern)

Abmessungen des 
Säulenkompartiments

90 x 390 x 47 mm (W x H x D)

11.2	 Kommunikation

Steuerung LAN

Programmierung Temperaturplateaus und Gradienten

11.3	 Allgemein

Gerät GLP Über Software: 

	� Seriennummer 
	� Firmware-Version 
	� Installationsdatum 
	� Datum der letzten Wartung
	� Laufzeit des Mainboards

Sicherheit Selbsttest und Autokalibration beim Ein
schalten; einstellbare Ausschalttemperatur 

Leckagesensor Gassensor mit einstellbarer Sensitivität 
und akustischem Signal 
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Gerät Schutzart IP-20

Abmessungen 150 x 470 x 310 mm (Breite × Höhe × Tiefe)

Gewicht 8,4 kg

Stromversorgung Netzeingang 100-240 V

Output 50-60 Hz

Max. Leistungsaufnahme 100 Watt

Zulässige 
Betriebsumgebung

Empfohlene 
Umgebungstemperatur

17-28 °C (62,6-82,4 °F)

Verwendung nur im Innenbereich

Netzspannung-Schwankungen übersteigen nicht ± 10 % der normalen 
Spannung.

Überspannungskategorie II: Energieverbraucher werden von einer 
festen Einrichtung versorgt.

Zulässiger 
Verschmutzungsgrad 2 

Luftfeuchtigkeit unter 90 %, nicht kondensierend

Max. Betriebshöhe 2000 Meter über NN

12.	Nachbestellungen
Die Liste der Nachbestellungen ist aktuell für den Zeitpunkt der 
Veröffentlichung. Abweichungen zu späteren Zeitpunkten sind möglich.

Nutzen Sie die beiliegende Packliste für die Nachbestellung von Ersatztei-
len. Kontaktieren Sie die Technische Kundenbetreuung, wenn sich Fragen 
zu Ersatzteilen oder Zubehör ergeben.

Aktuelle Informationen zu Ersatzteilen und Zubehör finden Sie im Internet 
unter www.knauer.net.

12.1	 Gerät
Bezeichnung Bestellnr.

Säulenthermostat AZURA® CT 2.1 ATC00

Weitere Informationen
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12.2	 Zubehör und Ersatzteile
Bezeichnung Bestellnr.

Kartusche zur Eluenten-Vortemperierung,  
0,18 mm Kapillar ID

A05852-2

Kartusche zur Eluenten-Vortemperierung,  
0,10 mm Kapillar ID

A05852-3

Netzwerkkabel A5255
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